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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 2S . Dezember .

lt 3 « 2 .
B » rauSbrzahlung : halbjLhrlich 4 ßü, vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im GrcHherzogthum, Briesträgergebühr eingeschloffen , 4fl . 6kr. u. 2sl. 8kr.
EinrückungSgebühr : die gespaltme Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei.
Expedition : Karl-FriedrichS-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden. 1868 .

Auf das mit dem 1. Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung mit der
Badischen Chronik , welche von 1869 an in direk¬
ter Verbindung mit dem Hauptblatt täglich er¬
scheinen wird, nehmen alle Postämter Deutschlands
und der Schweiz fortwährend Bestellungen an.
Preis im Großherzogthum Baden , durch die Post
bezogen, Briefträgergebühr eingerechnet , viertel¬
jährlich 2 fl. 3 kr.

Unsere auswärtigen HH. Abonnenten machen
wir darauf aufmerksam, daß sämmtliche Abonni -
rungen bei den großh. Postexpeditionen mit Ende
Dezember ablaufen. Wir ersuchen deßhalb, da¬
mit keine Unterbrechung im Bezug eintritt , die¬
selben baldgefällig bei den betreffenden Poststellen
erneuern zu wollen.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Telegramme.
t Florenz , 21 . Dez . In der heutigen Budgetdebatte

bekämpfte der Finanzminister den in der Kommission gestell¬
ten Antrag, betreffend die Suspendirung der Zahlung der
übernommenen päpstlichen Schuld. Nach längerer Debatte
wurde der Kommisstonsentwurf mit 211 gegen 111 Stim¬
men verworfen , dagegen der Regierungsentwurf mit 201 ge¬
gen 58 Stimmen angenommen . Hierauf vertagte sich die
Kammer bis zum 12. Januar .

Florenz , 22 . Dez . Die Kammer berieth gestern über
den Antrag der Budgetkommission (Antrag Cairoli) , daß
die Zahlung der Zinsen der päpstlichen Schuld su-
spendirt werden solle. Mehrere Abgeordnete unterstützten
den Antrag und sagten , Frankreich , das trotz dem Sep¬
tembervertrag in Rom stehe , könne nicht die Ausführung
eines Vertrags verlangen , den es selbst offen 'verletze . Der
Finanzminister Cambray - Digny und der Ministerpräsi¬
dent Menabrea erwiederten . Solche Repressalien, sagte
Menabrea , würden nicht aus die päpstliche Regierung zu¬
rückfallen , sondern auf die gegenwärtigen Renteninhaber,
und würden die italienischen Finanzen im In - und Aus¬
land schädigen. Rattazzi sprach für den Antrag und
tadelte die Haltung des Finanzministers. Bei der Abstim¬
mung wurde der Antrag Cairoli mit 211 gegen 111 Stim¬
men verworfen und der Gesetzentwurf des Ministe¬
riums über das provisorische Budget mit 201 gegen 58
Stimmen genehmigt. Die Kammer vertagte sich bis zum
12. Januar .

Florenz , 22. Dez . Die Sacra Consulta in Rom hat Be¬
fehl erhalten , nach Weihnachten die Revision des Prozesses
Ajani und Luzzi vorzunehmen .

st Rom , 21. Dez . In einem geheimen Konsistorium be¬
klagte der Papst die durch die spanischen Ereignisse ge¬
fährdete Kirche, namentlich bezüglich der Glaubenseinheit, die
stets den Ruhm Spaniens gebildet habe.

1 Konstantinopel, 2l'. Dez . Der „Turquie" zufolge macht
Griechenland erhebliche Kriegsvorbereitungen. — Der
„ Levante -Herald" schreibt: Die Pforte hat eine dreiwöchent¬
liche Frist vor der Austreibung der Griechen zugestan¬
den . Rußland gestattete den griechischen Schiffen die Füh¬
rung der russischen Flagge. Hobbart Pascha blokirt
Shra mit 7 Schiffen .

1 Konstantinopel , 22. Dez . Die Pforte verständigte die
Regierungen inBukarest und Belgradvon den getroffenen
Maßnahmen anläßlich des Abbruchs der türkisch-griechischen
Beziehungen. Anderweitige Eröffnungen hat sie nicht ge¬
macht (d. h . also die Ausweisung der Griechen nicht verlangt).

1 London , 21. Dez. Gladstone und Lowe sind in
ihren Wahldistrikten ohne Opposition wiedergewählt worden .
In seiner Wahlrede verhieß Gladstone Ersparnisse im Bud¬
get, verwarf aber für jetzt die Einführung der Ballotage. Die
Wiederwahl der übrigen Minister ist undezweiselt .

Deutschland.
Stuttgart , 21 . Dez . Der „Schw . Merk.

" sagt heute zur
Beleuchtung der Adreßdebatte :

Drei denkwürdige Tage sind hinter uns : die heiße Adreßdebatte der
dürtl . Kammer der Abgeordneten ging gestern Abend spät zu Ende

dem merkwürdigen Ausgang , daß keine AntwortSadrcsse
° us die Thronrede zu Stande kam ! Dieser AuSgang ,
NAhdem erst in einem kurzen , aber hitzigen Scharmützel das Erlassen
""er Adresse schließlich ohne großm Widerspruch beschlossen worden ;
llschdem die Kommission in der eingehendsten Weise die vorgelegten
^utwürse durchgeardeitet und am Ende in ansehnlicherMehrheit gegen
iwei Minderheiten ihren Antrag gestellt hatte ; nachdem die Adresse ,
inveit sj, tzj, jnnnn Fragen behandelt , in der Hauptsache ziemliche

o

Uebereinstimmung im Hause gefunden; nachdem am Schluß der höchst
interessanten allgemeinen Berathung der Mehrheitsentwurf noch mit 46
gegen 41 St . der Einzelberathung zu Grund gelegt worden ; — dieser
Ausgang ist, wenn er auch Manchem unerwartet gekommen sein mag ,
ein Zeugniß der Wahrheit , ein getreues Spiegelbild der
herrschenden politischen Zerfahrenheit im Lande ! Es
konnte für die deutsche Frage keine maßgebende Adresse zu Staude
kommen, es gibt zur Zeit für keine bestimmte feste Richtung eine
entschiedene Mehrheit weder in der Kammer, noch außerhalb derselben .
So konnten sich wohl für Einzelnes Mehrheiten bilden , die je wieder
auseinanderstoben, nicht für das Ganze, und im Interesse der Wahr¬
heit , dieser ersten Bedingung der Erkenntniß , ist es bloS freudig zu
begrüßen , daß nicht etwa eine jener verschwommenen , Allen Etwas
bietenden , Allen Zwang auferlegenden , inhaltsarmen Vermittlungs¬
adressen noch eine Mehrheit machte , wie dies schon öfter vorgekom¬
men ist.

Da» hohe Interesse für unser Land , wie für Deutschland, das diesem
Ausgange gebührt , mag uns billig veranlassen , noch weiter in die
Sache einzudringen. Es lag ursprünglich , wie in den Verhandlungen
kundgegeben wurde, ein noch ziemlich schärfer gefaßter Entwurf de«
Hrn. Berichterstatters vor ; er wurde in der Kommission gemildert
unter Beibehaltung jedoch aller seiner Hauptgedanken. Der vorgeschrit¬
tenere Theil der Linken (ReinSburg-Klub) hatte nun wieder einige
verschärfende Abänderungsvorschläge, hauptsächlich jenem ersten Ent¬
würfe Probst '» entnommen, eingcbracht , lieh sie aber meist wieder fallen ;
so erschien der Mehrheitsantrag der Kommission als der allseitig an-
genommene Meiuungsausdruck der , »«reinigten Linken "

, sowohl der
großdeutschen (Probst, Mohl , Schott u . s. w .) als der vorgeschritteneren
Partei. Die nationalliberale Richtung vertrat der Hölder'sche Ent¬
wurf ; das Eintreten auf dknselben wurde mit 64 gegen 26 St . abge¬
lehnt . Die nationalliberale Minderheit bildeten 7 Mitglieder der Rit¬
terbank, 4 Prälaten und 12 gewählte Abgeordnete (Römer war ab¬
wesend ) . Die liberale Partei (Sarwcy , Sick) , welche in ihrem Ent¬
wurf den nationalen Forderungen entgegengekommen war , erhielt für
Eintreten auf denselben 36 St . (gegen 51) . Nun kam die Einzelbe-
rathung. Bei derselben trat als der Hauptkämpser gegen den Mehr¬
heitsentwurf der Abg. der Stadt Stuttgart , Sick , auf den Plan mit
einer Reihe wohldurchdachter Amendements zu dem der Berathung zu
Grunde gelegten Mehrheitsentwurf . Es handelte sich wesentlich um
zwei Dinge : den Südbund und die nationalen Verträge .
Jener war in der Debatte wohl mit aller Klarheit , namentlich von den
nationalliberalen Rednern , bekämpft , nicht mit aller Klarheit ausgestellt,
und e» war ein wesentlicher Unterschied zu bemerken von dem Süd¬
bund mit starkem Parlament und Milizheer (Mayer von B . , Vollmer ),
dem doktrinär konstruirten Südbund (Fricker), bis zu der bloßen Ver¬
einigung der süddeutschen Regierungen zum Zweck des Schutzes ihrer
Selbständigkeit wesentlich im Anschluß au die Erklärung einiger süd¬
deutschen ZollparlamentS -Abgeordneten vom 22. Mai 1863 (der Be¬
richterstatter u . A.). Die letztere Auffassung gab der Berichterstatter
den Worten der Adresse, deren betreffende Sätze dann mit 46 gegen 40
St . eventuell angenommen wurden. Welchen Sinn dieser noch blei¬
bende Rest de» Südbunde » wohl haben konnte , zeigte dann die folgende
Abstimmung.

lieber die nationalen Verträgt war ebenso weite Spannnng der
Ansichten : von der Behauptung de- Mangels ihrer rechtlichen Giltig¬
keit wegen Mangels der ?/z Mehrheit (Hopf, Ammermüller) , von der
Nützlichkeit ihrer legitimen Abänderung (Fricker) , der formellen Rechts-
giltigkeit bei Herabminderung ihres materiellen Werth » (Probst ) , der
Ueberflüssigkeir neuer Erwähnung derselben (Becher , Oesterlen) bi» zu
formellster Bekräftigung der Verträge auch durch diese neue Kammer ,
als der firirten , loyal zu hallenden Grundlage unseres öffentlichen
Rechte » (der Minister, Sick, Sarwey ) , bezw. als der Grundlage unse¬
rer ferneren Entwicklung (die Nationalen ) . In dieser Abstimmung
schien sich beinahe der Entscheid zu gipfeln. Der Antrag Sick'S auf die
ausdrückliche Anerkennung der Verträge erhielt die bedeutende Mehrheit
von. 50 St . (mit zwei Abwesenden und den beiden Ministern , welche
nicht abstimmten, wären es sogar 54 gewesen) gegen 36.

Nun die Eudabstimmung ! Die Adresse enthielt jetzt die An¬
erkennung der Verträge , darum stimmten 7 Mitglieder der Linken

, gegen dieselbe. Sie enthielt aber auf der audern Seite den — ver¬
blümten Südbund und einiges Andere , darum stimmten sämmtliche
Nationale auf Ritter- , Prälaten- wie Abgeordnelenbänken, und über¬
haupt alle Ritter, Prälaten und die Fraktion Sarwey dagegen: 49
gegen 38. Letztere 38 Stimmen gehören ausschließlich der vereinigten
Linken an , welcher sich die beiden katholischen Geistlichen zugesellten;
7 der Liuken stimmten, wie bemerkt , gegen die Adresse. Hienach ist es
klar , wem der Sieg , wem die Niederlage geworden!

Welcher Geiste »strömung dieser Ausgang zugeschrieben werden muß,
erhellt au» all dm angeführten Umständen; der Fortschritt erhellt noch
deutlicher aus der solgmden Erinnerung . Im Oktober 1866 war
Probst ebenfalls der Berichterstatter bei der Adresse. Jene wurde da¬
mals mit 61 gegen 25 Stimmen angenommen ; die von national-
liberaler Seite vorgeschlagenen Amendements hatten 21 , resp. 24 St .
erhalten ; — diesmal kam gar keine Adresse zu Stand ! Damals lautete
die (mit 61 St . angmommme ) Südbundsstelle : .Die augen¬
blickliche Lage der südlichen Staatm , welche wir allerdings als eine
haltbare nicht anzusehen vermögen, ließe sich durch ihre engere Ver¬
bindung unter einander mit gemeinsamer parlamentari¬
scher Vertretung gestalten. Sollte dieser Bund zur Zeit aus
unüberwindliche Hindernisse stoßen , so ist doch die Einigung jener
Staaten über die wichtigste Angelegenheit des Schutzes nach außen
und daher insbesondere über die Krieg-versassung so sehr durch die
Natur der Sache geboten , daß kaum einer derselben sich dagegen zu
sträuben gemeint sein dürfte. ' — Welche Bedeutung dm betr . Stellen

der diesmaligen Adresse zukommt, ist bereit « auSgeführt. Die
nationalen Verträge aber haben eine neue ausdrückliche , sehr bestimmte
Bekräftigung erfahren.

München, 19. Dez . (Sch. M . ) In der heutigen Sitzung
der Abgeordnetenkammer kam zuvörderst ' 'der Gesetz¬
entwurf zur Verhandlung, durch welchen der Armin zur
Auflösung der seitherigen Landwehr (Kommunalgarde )
und ihrer Umwandlung in eine Bürgerwehr vom 1 . Jan .
1869 auf denselben Tag 1870 hinausgerückt werden soll . Die
Zweckmäßigkeit des Fortbestandes des Instituts zur Aufrecht¬
haltung der innern Sicherheit ist allseitig anerkannt , und' es
handelt sich nur darum, jetzt schon ihm jene Erleichterungen
zu verschaffen, welche es der Soldatenspielerei und desParade -
machens entkleiden. Der Minister des Innern gab in dieser
Beziehung die bündigsten Zusicherungen ; die Linke , für welche
Cr am er mit einem Antrag auftrat , wollte aber im Gesetz
selbst diese Bedingungen einzeln ausgesprochen wissen , und es
gab über diese Meinungsverschiedenheit in formeller Richtung
eine etwas erregte Debatte. Auch vr . Ruland mischte sich
in dieselbe, indem er gegen noch größere Vermehrung des
Wehrstandes loszvg , ohne irgend welchen Anklang, ohne auch
nur ernstliche Erwiederung zu finden . Schließlich wurde der
Entwurf mit 89 gegen 42 Stimmen mit der Klausel ange¬
nommen , daß der Dienst dieser Litern „Landwehr" durch Ver¬
ordnung alle Erleichterung erfahren solle . — Die Kammer
fuhr sodann fort in der Berathung der Gemeindeord¬
nung , und gedieh heute bis zum Art. 150. Differenzen über
Prinzipien kamen dabei nicht zum Vorschein, vielmehr wird
das Selbstbestimmungsrechtder Gemeinden auch vom Mini¬
sterium entschieden betont , und das Aufsichtsrecht des Staat»
und dessen Eingreifen in die Gemeindeverwaltung nur in
Anspruch genommen , wenn es im Interesse der letzteren selbst
oder wenn es durch allgemeine Rücksichten geboten ist. Dem¬
gemäß wickeln sich die Verhandlungen auch ziemlich ruhig ab,
und erfahren die im Einvernehmen mit der Regierung vom
Sonderausschuß gemachten Vorschläge nur einzelne, meist un¬
wesentliche Aenderungen.

München, 21 . Dez . Die Abgeordnetenkammer hat
die Gemeindeordnung für die diesseitsrheinischenKreise ohne
wesentliche Debatten erledigt und die Berathung über dieje¬
nige für die Pfalz angefangen .

Leipzig , 17 . Dez . Der hiesige Schriftstellerverein
ist vom Bundeskanzleramt eingeladen, einen Sachverständigen
zur Berathung des Gesetzentwurfs über da- literarische Eigen¬
thum im Bundesrathe zu entsenden.

Göttingen , 19 . Dez . (Sch . M .) Heute Vormittag wurde
vor dem kleinen Senat de- hiesigen Obergerichts die An¬
klagesache gegen Professor Ewald wegen durch die Presse
verübter MajestätSbeleidigungunter zahlreicher Betheiligung
des Publikums verhandelt . Der Staatsanwalt beantragte
sechsmonatliche Festungsstrafe. Ewald erklärte , er habe den
König von Preußen nicht beleidigt, sondern nur die Wahrheit
gesagt . Als Vertheidiger stand ihm Obergerichtsanwalt Ben-
fey zur Seite. Die Urtheilsfällung wurde auf den 29. d. M.
vertagt.

Malchin , 18. Dez. (Rost . Ztg .) Ein landesherrliche»
Reskript ertheilt Antwort aus die Beschlüsse in der Nach¬
steuer - Angelegenheit . Der Landesherr bedauert darin
lebhaft , daß die Landschaft die Rechtsbeständigkeitseiner Ab¬
machungen mit dein Bundesrath anzweifle; dieselbe möge da¬
von zurücktreten ; er proponirt, wenn das früher aus den Aus¬
künften der Nachsteuer Angebotene nicht ausreiche, einen Theil
des Ueberschusses von 78,000 Thlr . aus der früheren Grenz -
zoll-Kaffe zur Entschädigung der Kaufleute zu verwenden .
Baldige Erledigung der Angelegenheit wird gefordert. Die
Landschaft will sich darüber erklären.

Berlin , 21 . Dez . (Berl. Bl .) In der vorgestrigen Ple¬
narsitzung des Bundesraths führte der Bundeskanzler den
Vorsitz . Es wurde der Bericht des Ausschusses für das
Landheer und die Festungen über die Vorlage des Präsidiums
erstattet, betreffend die Zivilversorgung des Militärs . Die
betreffende Vorlage, welche bezweckt, die bezüglichen Bestim¬
mungen in Preußen auf das ganze Bundesgebiet anszudeh-
nen, findet Zustimmung. Sodann folgte der Bericht des
Ausschusses für Handel und Verkehr über das Konsulats¬
wesen . Da die Interessen der einzelnen Bundesstaaten über¬
all , wo Bundeskonsulate errichtet werden, genügend vertreten
und gewahrt sind, so steht an den betreffendenOrten die Ein¬
ziehung der Landeskonsulate , soweit diese Einziehung bis jetzt
noch nicht erfolgt ist, demnächst bevor. Ferner erstattete der
Ausschuß für das Justizwesen Bericht über die Vorlage des
Präsidiums, betreffenv den Abschluß eines Ausliefcrungsver-
trags mit Belgien, sowie über die in Veranlassung des Art . 3
der Bundesverfassung in AusweisungS- unb Auslieferungs¬
fragen entstandenen Streitfragen . Der erstere Vortrag findet
Genehmigung ; über die letzterwähnten Streitfragen wird
eine gemeinsame Verständigung erwirkt werden. Der Aus¬
schuß für das Justizwesen erstattete sodann auch noch münd¬
lichen Bericht über den Antrag Bremens , die Auslieferung
von Bundesangehörigen betreffend . Eine endgiltige Ent¬
scheidung wurde in der Frage, die vorerst noch weiter Gegen»



stand juristischer Begutachtung sein wird , noch nicht getroffen .
Auf den Bericht des Ausschusses für das Rechnungswesen
wurde hierauf die Deckung der BundeSausgaben pro 1869 in
der Art , wie diese Deckung dem Bundesrath vom Präsidium
vorgeschlagen worden ist , genehmigt . Auf den Bericht der

vereinigten Kommissionen für Handel und Verkehr und für
das Rechnungswesen erfolgte ebenfalls nach den Vorschlägen
des Präsidiums die Genehmigung des Etats der Normal -

Aichungskommission .

Berlin , 21 . Dez . ( Köln . Ztg .) Obgleich die Kriegspartei
in Athen auf einen ungünstigen Ministerwechsel hindrängt ,
will man die Hoffnung auf diplomatische Beilegung des grie¬
chisch - türkischen Konfliktes noch festhalten . — Der

hier mit den spanischen Geschäften betraute Hr . D iaz ist nach
Wien versetzt , und an seiner Stelle Graf Almina in derselben
Eigenschaft hier eingetroffen .

^ Berlin , 21 . Dez . Die Nachrichten aus dem Orient

erregen auch hier eine täglich wachsende Aufmerksamkeit . In
den hiesigen politischen Kreisen wird aber die jüngste dort cin -

getretene Wepyung noch keineswegs als ein Kriegsausbruch
oder als der untrügliche Vorbote eines solchen Ausbruchs an¬

gesehen . Vielmehr besteht hier noch unverändert . die Meinung ,
daß . es den Ausgleichungsbemühungen der Großmächte gelin¬
gen werde , eine friedliche Verständigung zwischen den streiten¬
den Theilen herbeizusühreu . Für den Fall eines wirklich
kriegerischen Zusammenstoßes rechnet man aber auf die volle

Lokalisirung des Kampfes . Am wenigsten wird hier die Be -

sorgniß gehegt , daß der gegenwärtige Streit im Orient eine

weitere Ausdehnung gewinnen und europäische Konflikte Her¬
vorbringen werde . Man verweist in dieser Beziehung auf den

Umstand , daß keine Parteischeidungen stattfinden , die eine

Verallgemeinerung der Zerwürfnisse bewirken , könnten . Eine

thatkräftige Unterstützung wird eben so wenig Griechenland
wie der Türkei zu Theil . Namentlich Griechenland hat bei

seinem offenbaren Unrecht von Seiten keiner Großmacht auf
Beihilfe zu rechnen .

Graf v . Bismarck ist gestern Mittag in Folge mehrerer
Einladungen zurTheilnahme an Jagden nachBarby und Um¬

gegend abgereist . Wie verlautet , steht die Rückkehr desselben
nach Berlin frühestens am Mittwoch zu erwarten . — Die

Besserung in dem Befinden des Finanzministers v . d. Heydt
macht andauernd günstige Fortschritte . Hr . v . d . Heydt hat
seine Amtsgeschäfte bereits im ganzen Umfang wieder über¬

nommen . Zugleich vertritt derselbe in der Contrasignatur
den Minister des Innern , Grafen zu Eulen bürg , welcher
in Folge einer Erkältung seit mehreren Tagen krank ist . Graf
Eulenburg sieht sich genöthigt , das Bett zu hüten .

Vom Bundesrat Hs - Ausschuß für das Landheer und
die Festungen ist über die vom Präsidium eingcbrachkc Vor¬

lage wegen Ausstellung von Qualifikationszeugnissen für den

einjährigen Militärdienst Bericht erstattet worden . Der Aus¬

schuß beantragt in erster Reihe die Einsetzung einer aus drei

Mitgliedern bestehenden Kommission zur Klassifizirung und
Kontrole der zur Ausstellung solcher Qualifikationszeugnisse
berechtigten höheren Lehranstalten . S -odann wird vorgeschla¬
gen , die Kosten der Kommission aus Bundesmitteln zu bestrei¬
ten . Endlich stellt der Ausschuß den Antrag : Der Bundes¬

rath wolle die Königl . preußische und die König ! , sächsische

Regierung ersuchen , ständig bezw . das erste und das zweite

Mitglied der Kommission zu ernennen , während das dritte

nach einem bestimmten Turnus alle drei Jahre von einer an¬
dern Bundesregierung ernannt würde .

OcsterreiDische Monarchie .
Wien , 19 . Dez . Sitzungen beider Häuser des

Reichsraths vom 19 . Dez .
Das Abgeordnetenhaus hat seine Berathungen bis zum

1b . Januar vertagt . In der letzten Sitzung wurde beschlossen, die

von dem Innsbrucker Landesgericht nachgesuchte Bewilligung der

strafrechtlichen Verfolgung des Abg . Greuter nicht zu ertheilen .

Nur 25 Stimmen der Linken und des Zentrums erklärten sich für

die Bewilligung . Daß sich eine so große Majorität gegen das Gesuch

des Innsbrucker Landesgerichts aussprach , hat seinen Grund in dem

Vorgehen dieses Gerichts , welches schon in der Voruntersuchung den

Abg . Greuter vorlud und ihn über die inkriminirtc Rede verhörte .

Die Theorie der Innsbrucker Justiz , daß erst zur Vornahme der

Spezialunlersuchung gegen
' ein Mitglied des Abgeordnetenhauses die

Einwilligung de» letztern nachgesucht werden müsse , konnte von der

Volksvertretung nicht angenommen werden , ohne das JmmunitälS -

recht der Abgeordneten zu gefährden . Diejenigen Mitglieder der Lin¬

ken, welche trotzdem für die Gestattung der gerichtlichen Verfolgung

stimmten , gingen von der Erwägung aus , daß die verfassungsfeind¬

lichen Agitationen in Tyrol mit noch größerer Rücksichtslosigkeit be¬

trieben werden würden , wenn di^ . Ultramontanen dem in Unwissen¬

heit erhaltenen Volk vorspiegeln könnten , daß Greuter gewiß nur das

Rechte und Wahre gesagt haben müsse , weil man sogar in Wien

nichts Strafbares darin gefunden habe .
Da « Herrenhaus hat in seiner letzten Sitzung das Ausnahme¬

gesetz vom 7 . Oktober und die über Prag verhängten AuSnahmsmaß -

regeln vollständig und einstimmig genehmigt .

-j-j- Wien , 20 . Dez . Die bereits in den türkisch -griechi¬

schen Gewässern stationirten Geschwader der West -

mächte haben dem Vernehmen nach die Weisung , falls der

diplomatische Bruch zwischen der Pforte und Griechenland

sich zu einer militärischen Aktion erweitern sollte , sich jeder

Einmischung zu Gunsten des einen oder des andern Theils

strengstens zu enthalten . Die Westmächte sind , und zwar im

Einvernehmen mit Oesterreich , entschlossen , falls die Pforte

sich stark genug fühlt , die Herausforderung Griechenlands zu

züchtigen ^ ihr nicht in den Arm zu fallen , und erst , wenn ein

Schlag geführt worden , der den Herausforderer zur Besin¬

nung zu bringen geeignet , in die Ereignisse vermittelnd wie¬

der einzugreifeu . Dieser Entschluß dürfte für die Entwick¬

lung der Dinge auch in anderer Beziehung nicht ohne Ein¬

fluß sein .

Wien , 21 . Dez . Die „ N . Fr . Presse " schreibt : Frhr .
v . Prokesch - Osten ist unter Benützung eines schon früher

erhaltenen Urlaubs von Konstantinopel nach Kairo abgereist .

Seine Abreise wird als Vorbote der Pensionirung angesehen .
— Wie uns versichert wird , hatRußla . nd bei denVertragS -

mächten von 1856 die Initiative des Vorschlags zur Einbe¬

rufung einer Konferenz ergriffen . — Neueste Nachrichten
aus Athen melden , daß von einem Kabinetswechsel daselbst
nicht die Rede ist . Die „ EnosiS "

, welche , von einer griechi¬
schen Fregatte escortirt , im Pyräus ankam , soll dort abgeur -

theilt werden , womit die Pforte sich einverstanden erklärt

haben soll .

Wien , 21 . Dez . Die Pforte hat bekanntlich den grie¬
chischen Schiffen , welche mit türkischen Häfen verkehren ,
eine verhältnißmäßig kurze Zeit zur Abwickelung ihrer Ge¬

schäfte gesetzt. Gutem Vernehmen nach ist unsere Botschaft in

Konstantinopel angewiesen , eine Fristerstreckung für die¬

jenigen griechischen Kauffahrer nachzusuchen , welche Ladungen
für Rechnung österreichischer oder ungarischer Un -

terthanen an Bord haben .

Wien , 21 . Dez . Die „Abendpost
" meldet : Angesichts

des türkisch -griechischen Konfliktes wurde der österreichische
Botschafter in Konstantinopel angewiesen , alles zum Schutz
der österreichischen Handelsinteressen Nöthige vorzukehren .

Pesth , 18 . Dez . Am verflossenen Donnerstag hielt Franz
Deak vor den 200 Repräsentanten der Stadt Pesth , die mit
dem Bürgermeister und dem katholischen Stadtpfarrer an der

Spitze ihm ihre Dankbarkeit für seine politischen Verdienste
auszudrücken gekommen waren , eine ausführliche und bedeut¬

same Rede . Dieselbe kann als das Wahlprogramm des be-

, rühmten Führers gelten . Sie ist zu lang , als daß wir sie in
extenso zum Abdruck bringen könnten . Der nachstehende Aus¬

zug muß genügen . Deak sagte u . A . :

„Wenn wir die Wahrheit gestehen wollen , ist es eines der Haupt¬

verdienste der Nation und de« Reichstags , daß sie nicht ganz bis zur

Grenze des Mögliche » , sondern bloS so weit gingen , bi « wohin sie die

dauerhafte Basis würden ausdehnen können / Diesen Gedanken führte
Deak weiter aus . Neben der Energie , womit die Nation aus ihrem

Recht bestand , rühmte ec besonders den Takt , daß sie ihre Forderungen
nicht hinaufschraubtc , auch dann nicht , als die Monarchie von den

Unglücksfällen von 1666 schwer betroffen ward . „ Das große Verdienst
des Reichstages besteht darin , daß er Das , was er für sein Recht hielt ,

energisch zu vertheidigen wußte , und daß er eS verstand , Maß zu

halten , wenn die Klugheit zur Mäßigung ermahnte . " Nachdem er

dann das Maßhalten weiter als die rechte „ nüchterne Politik " geprie¬

sen , faßte der Redner seine Anschauung von der gegenwärtigen Lage
in folgenden Sätzen zusammen : „ Meine Ueberzeugung in diesen Punk¬
ten ist die : daß uns Oesterreichs Bestand ebenso » vthwendig , wie Oester¬

reich unser Bestand ist . Dieses gemeinsame Interesse knüpft uns enger
an einander als alle anderen Verhältnisse , und zum Glück ist es auch

aus beiden Seiten gelungen , diese Verhältnisse gerade jetzt auf die reinste

konstitutionelle Grundlage zu basiren ; denn wir dürfen sagen , daß die

Rechtsbasis und die Rechtsverhältnisse der konstitutionellen Freiheit ,
die jetzt in Ungarn wie in Oesterreich cristirt , von solcher Natur sind ,
daß es kaum noch liberalere , und fortgeschrittenere in Europa gibt .
Von der Nation hängt es ab , durch ihren Willen , durch ihre Energie
denselben Kraft und Festigkeit zu geben . Viele möchten noch mehr

wünschen . Ich möchte auch noch mehr wünschen . Aber Das läßt sich

nicht dadurch erreichen , daß wir das Vorhandene auf das Spiel setzen,
sondern indem wir auf dem Boden des Vorhandenen weiterbauen und

sortschrcilen . Wollen wir alles Dies Umstürzen , so brauchen wir nur

die Grundlage , den Ausgleich , anzugreifen , und dann wird es wahr¬

scheinlich umgestürzt werden ."

Semlin , 12 . Dez . Vorgestern , gestern und heute vorge -

uommeneKonfrontationen sollen denFürstenKarageorgie -

witsch der Schuld überführt haben . Morgen wird die

Schlußverhandlung stattfinden .

Triest , 20 . Dez . Die K . K . Escadre ist heute um 8 Uhr
Morgens in See gegangen .

Schweiz .
Basel , 19 . Dez . Die bereits erwähnte Proklamation ,

welche die Regierung im Hinblick auf eventuelle Arbeiterun¬

ruhen erlassen hat , lautet im Wesentlichen :

In festgrschlvssener Organisation , welche jede Verschiedenheit der An¬

sicht unter den Arbeitern zu unterdrücken bezweckt, wird darauf hinge¬
arbeitet , die Verhältnisse zum völligen Bruch zu bringen ; die Verblen¬

dung , von der manche Kreise ergriffen sind , hat einen Grad erreicht ,

welcher den Führern über den Kopf gewachsen ist. Hat man sich doch

nicht gescheut , mit ungesetzlichen Schritten , mit Gewalt zu drohen .

Hallet inne auf diesem verderblichen Wege , rufen wir Euch Allen zu,

die ihr am ferner » Wohlergehen unserer Industrie so nahe betheiligt

seid. Haltet inne , denkt an Eure , an der Eurigcn Zukunft ; säet nicht

auf Mißtrauen und Haß eine Saat , welche nur aus gegenseitigem

Wohlwollen und Zutrauen gedeihlich sprießen kann . Wendel Euch ab

von Rathschlägen , die zur Arbeitslosigkeit und zum Elend führen ;
wendet Euch vielmehr zu den Mitreln , welche geeignet sind , Euch da¬

vor zu bewahren ! Auch der Arbeiter lasse es nicht am guten Willen

fehlen , der allseitig dazu nöthig ist, aus der jetzigen Lage zu kommen .

Nachdem nun aber die Sach : auf einem Punkt angelangt ist , wo aus

kleinen Anfängen großes Unheil entstehen und jeder an sich unbedeu¬

tende Anlaß zu Unordnungen führen kann , so liegt es uns ob , für

solche Falle , welche Gott verhüten wollt , die nöthigen Maßregeln recht¬

zeitig zum voraus zu ergreifen . Nachdem eine mit ausländischer Lei¬

tung in Verbindung stehende Organisation sich zwischen unsere baSleri -

schen Verhältnisse drohend hineingebrängt hat , ist es nöthig , daß die

große Mehrzahl Derjenigen , welche Gesetz und Ordnung aufrecht er¬

halten wollen , wisse , was sie zu thun habe . Deßhalb fordern wir alle

Freunde der Ordnung aus , beim ersten Alarmzeichen sich sofort ( in

Civil ) an folgenden Orten einzufinden . ( Folgt die Angabe derselben .)

Bürger und Einwohner von Basel ! Laßt un « Alle dahin wirken , daß

solche außerordentliche Versammlungen zur Aufrechthaltung der Ord¬

nung nicht n vthwendig werden , und daß nicht am Ende eidgenössische

Hilfe in Anspruch müsse genommen werden . Basel , wenn es nur

ernstlich will und recht auftritt , wird aus eigener Kraft die von aus¬

wärtigen Elementen hcraufbeschworene Unruhe zur Ruhe bringen .

Basel , 20 . Dez . ( Bund .) Ein Ueberblick über die ver¬

flossene Woche in unserer Stadt dürfte von Interesse sein .
Am Sonntag ( 13 .) war große Versammlung von Männern
und Weibern aus dem internationalen Arbeiterstande im Au¬

garten , einer Gartenwirthschaft in dem westlichen äußern
Stadttheil . Die Gemüther und die Redner erhitzten sich ge¬
waltig , die Erwartungen wurden aufs äußerste heraufge¬
schraubt , die Anwesenden durch förmlich kommunistische Aus¬
sprüche aufs höchste gereizt . Die ganze Stadt empfand am
Montag und Dienstag diese Aufregung , wahre und unwahre
Gerüchte kreuzten sich auf alle Weise .

Am Dienstag Nachmittag konzeulrirte sich die Angelegen¬
heit in den Thatsachen . In einer Fabrik stellten die Band¬
weber ihre Arbeit ein , — der internationale Präsident Frei
erklärte der Behörde , daß er nicht mehr für Ordnung ein¬
stehen könne . Bis in die Nacht hinein wurde wieder im Au¬
garten getagt ; die Rsden an die Versammelten gingen noch
weiter als am Sonntag , wie z B . : die neuen Zwingburgen
( Fabriken ) müssen mit Mord und Brand zerstört werden .

Am gleichen Dienstag Abend hatten 2 Glieder des Handels¬
kollegiums mit Bandweber -Delegirten gründlich gesprochen
und ihnen erklärt , daß ihre Hauptforderungen ( zwangsweise
fixirter Lohn und Auffichtskommission , nur aus Arbeitern be¬
stehend ) vollständig dahin fallen müssen , während ein Fabrik¬
gesetz könne behandelt und einzelne Erleichterungen ( die schon
in mancher Fabrik bestehen ) allgemein gemacht werden . Auf
dieser Grundlage waren auch einige Fabrikanten bereit , mit
Abgeordneten der Bandweber sich zu besprechen . Die allge¬
meine Besorgniß in der Stadt war An eben diesem Abend schon
auf den Punkt gediehen , daß in Bürgerkreisen freiwillige Ab -
wehrmaßrcgeln gegen die vielen Drohungen abgegeben
wurden .

Unter diesen Umständen erließ am Mittwoch der Kleine
Rath , nack Anhörung von Augen - und Ohrenzeugen der auf¬
rührerischen Augartenversammlung , die bekannte Proklama¬
tion , und von Donnerstag an ließ die Spannung nach . Die
Bürgerschaft fühlte eine leitende Hand , und da die internatio¬
nale Bewegung vollständig außerhalb unfern politischen
Differenzen steht , so kann man sagen , daß die Bürgerschaft
einmüthig zusammensteht . Aber auch die Internationalen
stutzten , und nach einer nochmaligen Besprechung mit den er¬
wähnten Gliedern des Handelskollegiums ( die sich jedenfalls
ein wahres Verdienst erworben haben ) erging gestern von der
Kommission der Bandweber eine gedruckte Mahnung an die
Arbeiter , worin sie erklärt , daß nur auf Grund folgender Be¬
stimmungen das gute Verhältniß wieder hergestellt werden
könne und zu ruhiger Fortsetzung der Arbeit aufgefordert wird .
Diese Bestimmungen sind kurz zusammengefaßt folgende :
Zwangsweise Lohntabellen und einseitige Zusammensetzung
von Aufsichtskommissionen sind unausführbar und unbillig .
Ein Fabrikgcsetz und Einführung einer Einrichtung wie die

französischen Prudhommes wird von den Fabrikanten wie von
den Arbeitern angestrebt . Der Taglohn für gewisse , nicht am
Stück zu machende Arbeiten , wird von 1 ( 2 Franken auf 2

Franken täglich erhöht . Die frühere Einrichtung , daß der Ar¬
beiter 2 ' /r Proz . des Lohnes in die Sparkasse legt und der Ar¬

beitgeber weitere 2 Vs pCt . über den Lohn hinaus zulegt ,
ist wieder einzuführen . Den verheiratheten Arbeiterinnen
find Erleichterungen zugesagt . Diese gestern gedruckt ver¬
theilten Anzeigen bezeugen einen für den Frieden glücklichen
Schritt .

Italien .
*

Florenz , 18 . Dez . In der gestrigen Seuatssitzung
wurde die Petitioir verlesen , welche darauf anträgt , die Aus¬
führung des gegen Ajani und Luzzi ausgesprochenen Todes -
urtheils zu verhindern . Carradori verlangt die Dring¬
lichkeit für diese Petition . Der Ministerpräsident , Hr . Me¬
tt abrea , antwortet : Ich nehme die Absendung der Petition
bezüglich ver Unglücklichen an , die so eben in Rom der Gegen¬
stand eines Todesurtheils geworden sind . Ich muß sogar hin¬
zufügen , daß hohe Einflüsse sich geltend gemacht haben , um
eine Milderung zu erlangen , die diese Unglücklichen dem
Henker entreißt . Ich nähre die Hoffnung , daß diese Einflüsse
das Resultat haben werden , welches Jedermann davon er¬
wartet . Carradori dankt dem Ministerpräsidenten .

Wie das „ Movimento " meldet , ist der Exkönig von Neapel ,
Franzi ! ., schwererkrankt , so daß für sein Leben zu fürch¬
ten ist .

Florenz , 20 . Dez . Im Hafen von Genua wird eine Fre¬
gatte ausgerüstet , welche nach dem Orient abgehen soll,
um im Falle von Feindseligkeiten die italienischen Unterthauen
zu schützen .

Rom , 20 . Dez . General Della Rocca , welcher in
einer Spezialmission des Königs von Italien zu Gunsten der

zum Tod Vernrtheilten hier anwefend ist , wurde vom Papst
und von Anton elli empfangen .

Frankreich .
* Paris , 21 . Dez . Dem „ Moniteur " zufolge hat der

Kaiser gestern im Tuilerienpallast den gußerord . Gefandten
des Königs der Hellenen , Hru . A . Rizo Rangabi , und
den außerord . Gesandten des Königs von Portugal , Graf

v . Avila , empfangen , welche Sr . Mas . ihre Beglaubigungs¬
schreiben überreichten . — Das amtliche Organ bringt ferner
einen Bericht des Kriegsministers über die Gemeindcorgani -

sation Algeriens . Die in demselben enthaltenen Vor¬

schläge , welche im Wesentlichen darauf hinauslaufen , die Ge¬

meinden zu ermächtigen , sich für ihre Bedürfnisse zu besteuern ,
wie sie es für gut finden , und Anlehen abzuschlicßcn , sind
durch ein Dekret vom 19 . d . M . bestätigt worden .

Ein Kaiser ! . Dekret beruft die General räthe der De¬

partement zum 11 . Januar für eine außerordentliche Session ,
die nicht über 5 Tage dauern darf .

Der Kaiser und die Kaiserin haben am 18 . d . der

Königin Jsabella einen Besuch abgestattel . Derselbe
dauerte etwa ^ Stunden .

Wie die „France
" meldet , hat der Gesundheitszustand veS

Marquis von Mousticr sich seit zwei Tagen verschlimmert ,

der ehemalige Minister kann das Hotel am Quai d ' Orsay noch

nicht verlassen und empfängt keinen der zahlreichen Besuche ,
die sich bei ihm anmelden .



Der neue Generaldirektor des Personals iür Ministerium
des Innern, Hr. Sencier , ist auf 24 Stunden nach Paris
gekommen, mußte jedoch wieder nach Lille zurückkehren, um
seine Anstalten zur Abgabe der Präfektur zu treffen . Erst
j„ 7 bis 8, Tagen wird er sein Amt definitiv antreten ; bis
dahin wird Hr. v . St . Paul ihn im Ministerium vertreten.

Das „Journ. de Paris " glaubt zu wissen, daß Hr. v . La¬
va leite eS nicht für geeignet hält, an die diplomatischen
Vertreter Frankreichs im Ausland ein Rundschreiben zu er¬
lassen, worin er ihnen seine Ansicht über die auswärtigen
Angelegenheiten auseinandersetzt . Er wird sich darauf be¬
schränken, ihnen einfach seinen Amtsantritt mitzutheilen. —
Rente 69.65, Cred. mob . 283.75.

Spanien .
* Madrid , 21 . Dez . Ein Dekret des Hrn . Sagasta , Mi¬

nister des Innern, sagt : In Betracht, daß das Dekret des Fi¬
nanzministers vom 15. Dez . über die Liquidation der D e -
p o ts kaffe die Anwendung einerallgemeinen Maßregel bezüg¬
lich der Depots der Provinzen und der Gemeinden nothwendig
macht, und von dem Gesichtspunkt ausgehend , daß es im In¬
teresse der Deputationen und der Munizipalitäten ist, bei je¬
der Gelegenheit die deponirten Fonds desponibel zu halten ;
aus diesen Gründen ist es für sie vortheilhafter, ihre Depots¬
briefe in Schatzbonsscheine von leichter und vortheilhafter An¬
lage umzuwechseln . Folglich macht das Dekret die Umwand¬
lung in Schatzscheine in einer Frist von 30 Tagen der
in der Kasse der Depots niedergelegten Fonds für die Ge¬
meindebehörden und die Provinzialdeputationen obligatorisch.

Die „ Madrid. Ztg.
" veröffentlicht Telegramme von Ali¬

cante vom 19. und 20. , welche melden , daß die Ordnung in
Pego gestern bei Gelegenheit der Wahlen gestört worden ist .
Die Unruhen hatten sehr geringe Bedeutung ; die Ordnung
wurde wieder hergestellt . Aus Alicante und der übrigen Pro¬
vinz nichts Neues zu melden .

Telegramme aus Burgos vom 19. und 20 . melden , daß
die Wahlen nicht sehr lebhaft sind . In drei kleinen Dörfern
sind Konflikte ohne politischen Charakter vorgckommen . Die

^
übrige Provinz ist ruhig. Telegramme von Malaga und
von Ovnse melden von einigen Unordnungen ohne Bedeu¬
tung in mehreren Dörfern .

* Madrid , 21 . Dez . Die „ Correspondencia " will von
Florenz erfahren haben , daß der Prinz von Carignan
einige Zeit in Madrid zubringen werde , wo man bereits eine
Wohnung für ihn bestimmt habe .

* Madrid , 21 . Dez . Ein Telegramm von Lugo vom
20. d . M. sagt , daß in Savenao die Wahl vom Alcaden
suspendirt und die Abstimmung sür's Bureau annulirt worden
ist. Die Listen sind verbrannt worden. Der interimistische
Präsident des Bureau 's war von einem Stein am Kopf ge¬
troffen worden. Eine gerichtliche Untersuchung ist im Gang .
Ein Telegramm von Zamora meldet , daß eine Bewegung
stattgefunden hat und daß sie mit Energie zurückgedrängt wor¬
den ist ; 11 Aufwiegler wurden verhaftet und die Entwaff¬
nung verordnet ; die Miliz und die Lokalbehörden verfuhren
mit vieler Umsicht .

Amerika .
* Neu-Dork, 10. Dez . (Per „ Deutschland"

.) Das Re ¬
präsentantenhaus hat eine Bill votirt , welche die
Wahlen im Staat Virginien auf den 27 . Mai k. I . fest-
st-llt . Es geht das Gerücht , Spanien und die Republiken
von Süd amerika hätten die Vorschläge der Verein . Staa¬
ten für die Regelung der bestehenden Schwierigkeiten durch
eine Kommission von Bevollmächtigten , die in Washington
jnsammentreten sollte, angenommen. Man versichert , daß die
Empörer Don Cuba geschlagen worden seien .

Ren-Jork , 19. Dez . Der dänische Kriegsminister
RaaSloesf ist heute auf dem Dampfschiff „Java" hier ein¬
getroffen.

Baden .
Karlsruhe , 22 . Dez . Se . König! . Hoheit der Großherzog haben

unterm 8. Eept . d . I . auf die Höchstihrem Patronat unterliegende katho¬
lische Pfarrei OoS , Dekanats Gernsbach, den Pfarrverweser Koruel
Hallbauer in Seckach gnädigst zu ernennen geruht, und ist derselbe
am 17 . Nov. d . I . kirchlich eingesetzt worden. — Der Seitens der
Freiherr !, v. Berlichingen' schen Grund - und Patronatsherrschast erfolg¬
ten Präsentation de« Vikar« Karl Spie « in Berwaugen auf die evan¬
gelische Pfarrei Merchingen ist unter dem 1 . d . M . die kirchen¬
obrigkeitliche Bestätigung «rtheilt worden.

8* Pforzheim , 19. Dez . Der eben veröffe »Nichte Voran -
ichlag der Stadt Pforzheim weist für das Jahr 1869 eine
ordentliche Einnahme von ^ ,881 fl. und eine Ausgabe von 136,207 fl .
nach , so daß durch Umlagen noch 64,326 fl. zu decken find. Da das
Gesammtstruerkapitalnach dem Gemeindekataster 11,868,260 fl . beträgt ,
I« trifft es also auf 100 fl. Stcuerkapital eine Umlage von 34 kr .

Von den Gesammteinnahmen sind hervorzuheben: Ertrag von Wal¬
dungen 25,798 fl. , an Taren und Gebühren 4000 fl. , von Märkten ,
2»ger - und Kaufhaus - Anstalten 6668 fl ., Bürgereinkauf « - Gelder
2000 fl.

Al« wichtigste AuSgabSposten erscheinen : Auf Waldungen 5179 fl . .
auf öffentliche Plätze , Brunnen , Wasserleitungen rc. 7820 fl. ; aus
Damm - , Fluß - , Brücken - und Wegbauten 13,606 fl. ; auf Schulen ,
w>d zwar : Pädagogium und Realgymnasium 2689 fl. ; höhere Töchter¬
schule 3650 fl. ; wovon aber der Schulgeldertrag in Abrechnung zu
bringen ist ; auf die Volksschulen 5901 fl. ; Gewerbfchulc 2000 fl. ; für
verschiedene Schulzwecke 4185 fl . ; zusammen also für Schulen 18,425 fl. ;
»us die Polizei 6738 fl. ; aus die Armenpolizei 8500 fl. ; aus die Feuer-
Valizei 2570 fl. ; auf den Bezirks- , Kreis- und Staatsverband 5685fl . ;
aus die Gemeindeverwaltung 12,780 fl. ; Kapitalzinse 12,083 fl. ;
Schuldentilgung 18,372 fl. — Außer dem aufgeführten Aufwand für
d>e verschiedenen Damm - , Fluß -, Brücken - und Wegbauten wurde noch
un besonderer außerordentlicher Bauetat hinsichtlich verschie -
drner unausschieblicher baulicher Unternehmungen aufgestellt, zu dessen
Deckung ein Kapital ausgenommen » erden soll. Dieser außerordent -
uche Bauetat , worunter verschiedene neue und verbesserte Straßcn -
E >gen, Brücken - und Wasserbauten vorkammen, erstreckt sich auf eine

Gesammtsumme von 85,700 fl . Die Ausführung soll aber auf die
nächsten drei Jahre vertheilt werden .

Berücksichtigt man , daß außerdem im nächsten Frühjahr schon mit
dem Bau eine» neuen städtischen Hospital« vorangegangen werden wird,
und diesem dann die Einrichtung eine» erweiterten Schulgebäude« für
das Pädagogium und da- neu errichtete Realgymnasium unmittelbar
folgen soll , so wird man sich überzeugen , daß die hiesige Gemeinde¬
behörde in der fraglichen Richtung während der nächsten Jahre eine
sehr umfassende und anerkennenswerthe Thätigkeit zu entwickeln sich
vorgenommen hat.

F Mannheim , 21 . Dez . Die Abstimmung über Aushebung
de; konfessionellen Schule und Einführung der gemischten ,
in welcher Gemeinderath und kleiner Ausschuß mit dem protestanti¬
schen und jüdischen Ortsschulrath zusammengegangen war , geschah
heute durch den großen Ausschuß . Der große RathhauSsaal —

heute zum ersten Mal zu einer Versammlung benützt — war bis in
die äußersten Ecken der Gallerie gefüllt, die Diskussion lebhaft, doch
würdig und gemessen. Bemerken- werth bei derselben war , daß Mit¬
glieder de« katholischen OrtSschulrath» , der gegen die gemischten und
für Kommunalschulen gestimmt hatte, gegen den Beschluß desselben
für ihre Person Verwahrung einlegten, un- daß ein Redner , der für
denselben seine Gründe kundgab , schließlich doch für die gemischte
Schule stimmte. Die Abstimmung gab für letztere ein Mehr von
allen gegen eine Stimme .

Noch erübrigt die Bürgerabstimmung nach den drei religiösen Be¬
kenntnissen; diese scheint nach dem heutigm Ergebniß weniger Schwie¬
rigkeiten zu haben, al« man anzunehmen geneigt war.

Ladenburg , 13. Dez . (Heidelb. Ztg.) Die landwirthschaftl .
Kreis winterschule zählt jetzt 23 Schüler , darunter mehrere von
sehr entfernt liegenden Ortm .

1z Vom Oberrhein , 21. Dez . In Basel hatten in der letzten
Zeit die Verhältnisse zwischen den Fabrikanten und den Arbeitern der
Bandfabriken unter dem Einfluß der „Internationalen Arbeiter-Asso¬
ziation ' einen sehr bedenklichen Charakter angenommen und drohte die
künstlich genährte Aufregung der Arbeiter in offene Unruhen und Ge-
waltthäligkeiten übcrzugehen. Die« veranlaßte am 16. d. die Regie¬
rung zum Erlaß eiuer Proklamation , die sich an die Freunde der
Ordnung wendete und zugleich einige nöthig erscheinende Maßregeln
ankündigte, um im Fall ernstlicher Unordnungen die von auswärtigen
Elementen heraufbeschworeneUnruhe zur Ruhe zu bringen . Die einige
Tage lang bedenklichen Zustande in Basel konnten in dem benachbarten
Lörrach von den Behörden umsoweniger unbeachtet bleiben, als auch
hier sich vor einiger Zeit ein Verein unter dem Namen „ Internationale
Arbeiterassoziation' gebildet hatte. Derselbe sollte die Errichtung einer
Unterstützungkasse bezwecken , steht aber nach den Matuten mit aus¬
wärtigen Vercinm gleichen Namens in Verbindung , welche die öffent¬
liche Sicherheit gefährdende Zwecke verfolgen. Da der Anfangs nicht
zahlreiche Verein gerade zur Zeit der in Basel bedrohlich gesteigerten
Spannung größere Dimensionen annahm , und außerdem mehrere
von dem Vereinsgesetz vorgeschriebeue Bedingungen nicht erfüllt wur¬
den , so glaubte aus obigen Gründen und nach Ansicht des 8 0 des
Gesetze« vom 21 . November 1867 vorsorglich da« Bezirksamt in Lör¬
rach den Verein „Internationale Arbeiterassoziation' auf 14 Tage
schließen zu sollen . Die« geschah durch Verfügung vom 17. d .
Die Schließung des Vereins ist nur eine provisorische, da ein förm¬
liches Verbot nur von der Großh . Regierung auSgehen kann. Die Re¬
gierung hat dem Vernehmen nach sofort den Landeskommissärnach Lörrach
entsendet, um sich an Ort und Stelle über den Stand der Dinge zu
unterrichten . Wir bemerken nur noch, daß die Schließung des Vereins
nicht die mindeste Aufregung verursacht hat , wie denn auch ohnehin
bisher zwischen Arbeitgebern und Arbeitern im Wiesenthal das beste
Einvernehmen geherrscht hat.

Pfnllendors , 19 Dez . (Konst . Ztg.) Ein UnglückSsall in
hiesiger Stadt mahnt wieder auf 's neue , nicht unvorsichtig mit Schieß¬
gewehren umzugehen. Der Hund eines hiesigen Waldhüters und Jagd¬
aufsehers, der auf seinem Marsch in einem Hause zu LevortSweilerein-
zukehren hatte , war mit dem Haushund in Streit gcrathen, Der
Waldhüter ergriff das an die Wand gelehnte, geladene Doppelgewehr ,
um mit dem Kolben die Hunde zur Ruhe zu weisen , wobei sich beide
Läufe entluden, so daß dem Abwehrenden die gesammle Ladung durch
den Oberschenkel ging. Derselbe ist seinen Wunden erlegen und wurde
heute zu Grabe getragen bei inniger Theilnahme Aller an dem trauri¬
gen Schicksal der schwer betroffenen Familie .

Ueberlingen , 14. Dez . (Konst . Ztg . ) Sämmtliche Mitglieder
des Verwaltungsraths der weltlichen Stiftungen haben in
heutiger Sitzung ihre stellen niedergelegt in der Ueberzeugung , daß
eine ersprießliche Wirksamkeit unter dm obwaltenden Verhältnissen rein
unmöglich sei . Das Großh . Bezirksamt wurde in eineni motivirten
Bericht um Anordnung einer neuen Wahl ersucht .

Vermischte Nachrichten.
— Wiesbaden , 20. Dez . (Frkf. Ztg .) Heute Morgen ist die

Nachricht hier eingetroffen, daß das Urtheil de« hiesigen AppellationS -
gerichtS in Sachen des türkischen Gesandten AristarchiBey contra
Gartenaufseher in Biebrich kassirt worden sei . Zugleich erfährt man ,
daß der Gesandte seines Amtes von seiner Regierung enthoben wor¬
den sei.

— Kassel , 18. Dez . Auf Befehl des Königs wird unser Thea¬
ter von der K . Kronfideikommiß-Verwaltung übernommen werden .

— Hr. Krupp in Essen hat , wie die „Voss. Ztg .
' mittheilt , von

der preußischen Regierung für einen Betrag von ungefähr 4 Mill .
Thlr . Bestellungen auf neunzöllige Kanonenrohre erhalten. Die Liefe¬
rungsfrist reicht bis Ende 1872. Man sagt , daß Ht . Krupp zur Her¬
stellung dieser Geschütze einm neuen Dampfhammer bauen müsse ; die
Kosten desselben werden aber sehr verschiede» angegeben. Die Schätzun¬
gen schwanken zwischen 400,000 und 1 ' / , Mill . Thlr . Der Preis eines
Geschützrohr » beträgt ungefähr 23,000 Thlr .

— Hannover , 20. Dez . (Fr . I .) Die neue Verpachtung der
Staatsdomänen ergibt , wie wmig dieselben früher ausgenutzt worden
sind . Bi« jetzt sind 25 neue Verpachtungen von Domänen in unserer
Provinz bekannt geworden . Die Steigerung der Pachtpreise beträgt nicht
weniger al- 63 Prozent . Während jene 25 Domänen jährlich früher
nur 48,825 Thlr . jährlich aufbrachtcn , beträgt die jetzige Pachtsumme
79,902 Thlr .

— Berlin , 21. Dez . (VolkS -Ztg .) Der Landrath Staudy hat
den Abg. LaSker wegen einiger Aeuherungen , die derselbe im Abge¬
ordnetenhaus (bei Besprechung der vom Hauje kasfirten Bergenroth ' -

schen Wahl ) gegen sein Verhallen zur Zeit der Wahlen machte , durch
den Grafen Lehndorff zum Duell fordern lassen .

— Wien , 20 . Dez. vr . jur . Felder ist zum Bürgermeister
von Wim gewählt worden.

Karlsruhe , 22 . Dez. Da » am 14. d . M . in den Räumen der
Gesellschaft Eintracht veranstaltete zweite Konzert de« Cäcilien¬
verein « brachte unter Leitung de« Hrn . Hof-Kirchenmufik -DirektorS
Giehne Händel ' s „Josua ' zur Aufführung. Mit Freude begrüßten
wir die Wahl dieses Oratoriums , da dasselbe zu dm dramatisch inter¬
essantesten des Meisters gehört und aus diesem Grund schon bei der
ersten Vorführung durch den erwähnten Verein im Jahr 1863 eine
glänzende Aufnahme gefunden hatte. Mit Ausnahme de» „MaccabäuS "
wird überhaupt wohl in keinem andern Oratorium Händel's die Idee
großer Volkschöre in so ausgedehnter und zugleich so populärer und
effektvoller Weise sich ausgesührt finden , als im „Josua '

. Mit der
dramatischen Wucht der die mannigfaltigste Charakteristik darbietmden
Chöre verbindet sich sodann in den Soli 's durch da« Auftreten des
liebenden Paares Achsa und Othniel ein anmuthiges LiebeSepoS, gleich¬
sam ein Stück Dorfgeschichte , da« mit reizender Naivetät mitten in
den Krieg- lärm des streitenden Volkes tritt und gerade durch den un¬
erwarteten Kontrast doppelt wirkt. In den großen historischen Rah¬
men mit Meisterhand cingesügt , verleiht er dem „Josua ' eine anzie¬
hende Frische und Mannigfaltigkeit , welche kein andere » Oratorium
Händel ' » aufzuweisen hat .

Offenbar hat sich auch Händel durch den glücklichen Inhalt der Dich¬
tung besonder« angeregt gefühlt, denn die Musik des „Josua " bewegt
sich fortwährend in einer solchen Mclodienfrische, daß man darüber
das Jahr 1747 der Komposition beinahe ganz vergißt. Der geniale
Meister wollte nebenbei beweisen, daß er nicht bloS kolossale historische
Bilder , sondern auch liebliche Genregemälde musikalisch Hinzuzaubern
im Stand sei. Wegen dieser geschickten Verbindung der dramatischen
Elementes mit jenem duftiger Lyrik wird daher der „Josua " stets
ein von der Allgemeinheit bevorzugte« Oratorium Händel' s sein .

Die Aufführung selbst bezeichnen wir nach dem einstimmigenUrtheil
als eine ausgezeichnete; Soli wie Chöre waren aus einem Guß . Die
Soloparthien befanden sich in den trefflichen Händen der Frau Braun¬
hofer und der HH. Brulliot und Kürner ; die Allparthie des
Othniel hatte eine hervorragende Dilettantin aus Heidel¬
berg übernommen , deren schöne Leistungen und Stimmmittel bereits
zur Genüge in Karlsruhe bekannt sind . Frau Braunhoser (Achsa)
entzückte gleichmäßig durch die virtuose und innige Ausführung ihres
Gesangs , Hrn . Brulliot ' « Kaleb gab von der künstlerischen Gewandtheit
dieser vorzüglichen Sänger » erneute» Zeugnih, und Hr . Kürner in der
Titelrolle de» Josna überwand die großen Schwierigkeiten derselben
mit rühmlicher Sicherheit . Prächtig waren die Chöre, deren feine Prä¬
zision und mächtige Tonfülle ein sorgsame » Studium zu erkennen
gaben. Auch die Mitwirkung der Großh . Hofkapelle verdient alles
Lob . Da » zahlreich versammelte Publikum folgte dem Vortrag der
einzelnen Nummern mit gespannter Aujmerksamkeit und spendete rei¬
chen Beifall .

II . KK. HH . derGroßherzog und die Großherzogin
nebst dem Erbgroßhcrzog wohnten der Aufführung bei.

v . Mannheim , 21 . Dez . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , effektiv hies . Gegend , 200 Zollpfd. 11 fl. 10 G .,
11 fl. 20 P .. ungarischer 11 fl . 15 G ., 11 fl. 20 P . , fränkischer
11 fl . 30 G . , 11 fl. 45 P . — Roggen, eff . 9 fl. 40 G., 9 fl . 50 P .
ungarischer — fl. — G . , — fl. — P . — Gerste , effektiv hiesiger
Gegend 10 fl. — G . , 10 fl . 6 P . , ungarische — fl. — G.,
10 fl. 15 P . , württembergische 10 fl. — G . , 10 fl . 15 P . , Pfälzer
prima 10 fl. 24 G . s 10 fl. 30 P . — Hafer , eff. 100 Zollpfd. 4 fl.
30 G . , 4 fl. 36 P , — Kernen , eff . 200 Zollpfd. 11 fl. 15 G .,
11 fl. 30 P . — Oelsamen , Ungar . Kohlreps — fl . — G. , 18 fl.
15 P . — Bohnen — fl. — G. , 12 fl. 30 P . - Linsen — fl .
— G . , — fl. — P . — Erbsen — fl. — G. , — sl. — P . —
Wicken — fl. — G ., — fl. - P . — Kleesamen , deutscher !. 26 bis
27fl . G . , — fl . P ., » . — fl . G. , 24 fl . 30 bis 25 fl. 30 P . . Luzerner
— fl. G . , — fl . — P . — Esparsette — fl . — G ., — fl . — P . —
Oel : (mit Faß ) 100 Zollpfd. Leinöl , eff . Inland , in Parthien — fl.
— G. , 20 fl. — P . . faßweise — fl. - G ., 20 fl . 15 P . - Rüböl ,
effektiv Inland , faßweise — fl. — G. , 19 fl. 20 P ., in Parthien
— fl. — G. , 19 fl. — P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl , Nr . 0
— fl. — G ., 11 fl. 12 P ., Nr . 1 - fl. - G ., 10 fl. 15 P . , Nr .
2 - fl. - G . , 9 fl . - P . , Nr . 3 - fl. - G.. 6 fl. 45 P ., Nr . 4
— fl. — G . , 6 fl. — P . , norddeutsches im Verhältniß billiger. —
Roggenmehl , Nr . 0—1 , Stettiner — fl. — G- , — fl . — P . —
Branntwein , eff . (50°/» n. T .) transit (150 Litte «) — fl. — G.,
18 fl. 30 P . — Sprit , 90"/» , transit — fl. — G., — fl . — P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität 14 fl. 15 G . , 14 fl.
30 P .

Weizen und Gerste behauptet , Hafer fest , Roggen unverändert.
Rüböl und Leinöl ruhig . Petroleum fest .

Hamburg , 18. Dez . Das Hamburg-Neu-Yorker Post-Dampfschiff
„ Cimbria "

, Kapitän B arends , welches am 2. d . von hierund am 5 . d .
von Southampton abgegangen, ist am 17 . d . , 3 Uhr Nachmittags ,
wohlbehalten in Neu - Uork angekommen . ^

Neu - Uork , 12 . Dez . (Per transatlantischen Telegraph.) Da»
Postdampfschiff des Nordd . Lloyd „Main '

, Käp . K. von Oterendorp ,
welches am 21 . Nov . von Bremen und am 1 . Dez . von South¬
ampton abgegangen war , ist heute 6 Uhr Morgen« wohlbehalten
hier angekommen.

Frankfurt , 22 . Dez . , - Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit¬
aktien 231 '/, , Staatsbahn - Aktien 298 , National 51°/« , Steuer¬
freie 50b/j„ 1860r Loose 76, Oesterr. Valuta 9N/, , 4proz. bad . Loose
—, Amerikaner 78 '/, , Gold 135'/, .

Karlsruher WitterungSbevbachtungen.

21 . Dez. Barometer .
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 ' 9,04 ' " Meter .
- 1 .0 N.O. stark bew. trüb , Frost

Mittags 2 . . 8,67 ' " -s- 0,5 ganz . Nebel , frisch
Nachts 9 . . s .53" ' -s- 5,0 S .W. trüb , Regen

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein ,
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R Z .S.543 . Karlsruhe . Allen
DWG Verwandten , Bekannten und zahlreichen

> Freunden meines theuern BrudcrS , Lr .
Karl Hamma , seit 1863 Rechtsan¬

walt in Konstanz , zeige ich hiermit statt beson¬
derer Meldung schmerzerfüllt an , daß er nach
Gottes unersorschlichem Rathschlusse gestern
früh 8 Uhr im 52 . Lebensjahre aus dieser
Welt abberufen wurde .

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1868 .
Anna Mone .

x Z . s . 536 . Rheinbischofsheim .
Entfernt wohnenden Verwandten und

I unseren Freunden die traurige Rach¬
el richt, daß heute Mittag 2 Uhr uner¬

wartet schnell unsere liebe Frau , Mutter ,
Schwieger - und Großmutter ,

Anna Steiglehn er , geb . Ullrich ,
sanft entschlafen ist.

Wir bitten um stille Theilnahme .
Rheinbischofsheim , den 21 . Dezember 1868 .

Für die Hinterbliebenen :
Steiglehner ,

Forstmeister a. D .

Weihnachtsgeschenk für Damen.
Z.S .287. In allen Buchhandlungen ist zu haben :

Zwei
Lhakrspeare-Vortrage.

Gehalten zu Gunsten des bad. Frauen¬
vereins

von
Otto Devrient .

Preis brochirt 1 fi. 24 kr., elegant geb . mit
Goldschnitt 2 fi.

Wir empfehlen diese mit allgemeinem Beifall aufge-
nommencn Vorträge für bevorstehende Festzeit der
allgemeinen Aufmerksamkeit.

Lmk - rühe . Branu ' ^che tzvf -

duchhandln » - .

Z .S.535. Im Verlage von G . I . Manz in Re -
grnSburg lst erschienen und durch alle Buchhand¬
lungen zu beziehen , in Frribnrg Vurch dir Literarische

N . Saumstark,
Gedanken eines Protestanten

über die päpstliche Umladung zur Mederver-
«miguvg mit der römisch -katholischen Kirche

6ttAuflage . 8 ». 12 kr.
— » ei « infendung von 1» kr . erfolgt Zusendung

_ stanco Per Post._
A.S.544. Nr . 24,941 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
E« wird zur öffentlichenKenntniß gebracht , daß die

Allgemeine Katholische Kirchenkasse Heidelberg vom
1. Januar 1869 an aufgehoben und mit jener in Frei¬
burg vereinigt werden wird.

Karlsruhe , den 21. Dezember 1868.
Katholischer OberstistungSrath .

B . V . d. Pr . .
Manz .

_ ElbS .

Werners Thiergarten
in Stuttgart .

Der neurrrichtete großartige Zimmervögel - Salon ,
mit den schönsten erotischen Vögeln besetzt , steht nun
einzig in seiner Art da. Jeder Thierfreund wird hier¬
auf aufmerksam gemacht, namentlich auf die Pracht-
eremplare wie Lowe», Leoparden , Eisbären , branne
Näre», Hyäne» u . s. w. Z.S.541.

ihüachts- Äuöstellllllg.
Beehre mich ergebenst anzuzeigen einen reichen Blu¬

menflor , als V» I -
pv » , weiß und roth gefüllte I ' rliliul » , russische
Veilchen rc.

Orangrnbänmche » mit Früchten in jeder Größe.
Idl -» » » vi »«» , Darren - und sonstige Blattpflanzen ,

Häng - und Schlingpflanzen , Moos und Gräser.
» lnmrntische , vlnmenkörbche » , » onqnet- und

Kränze in reichster Auswahl .
Äunstgärtuer

^ L. 8eIui»LÄt ,
im Lader» Karl - Friedrich - Straße
Ntr. 3 , gegenüber dem Englischen Hof.

Z .S.443 . Heidelberg .

Anzeige .
. Mit einem Transport eleganterReit-
^ und Wagenpferde , MecklenburgerRace,

eingetrosten , zeige ich hierdurch ergebenst an , daß die¬
selben jeder Zeit zm Musterung bereit stehen .

Heidelberg, den 16. Dezember 1868.
Wilhelm Wolff ,

Marstallstraße Nr . 9.

GescbaftsNerkauf .
Z .S.538. Ein rentable« Geschäft, da» mit einem

bereit« bestehenden leicht verbunden und von Jeder¬
mann fortgesührt werden kann, ist unter sehr vortheil-
haften Bedingungen zu verkaufen.

Nähere« bei der Expedition diese» Blatte «. .

zwei

Z .S.491 . Niederschopfheim .

Ziegler -Gesuch .
Bei Unierzeichneiemfindet eine Familie , welche auf
>ei Arbeitstischen arbeiten kann , dauernde Beschäfti »

entweder gleikb oder kommende« Frühjahr ,
iiederschopsheim , den 17. Dezember 1868.

I . Georg Vetter . Ziegeleibesitzer.

Z .S.516. Im Verlage von I . Haber in Frauenfeld
in allen Buchhandlungen zu haben :

(Schweiz) ist so eben erschienen und

Lehrbuch
der

praktischen Geometrie ,
mit besonderer Berücksichtigung der Hheodoüthmessungen,

sowie der
Instruktionen für das schweizerische Geometerkonkordat

und die Großherzogthümer Hessen und Baden ,
von

s - I . AiSstein, ,
Proseffor der Mathematik und de« technischen Zeichnen« an der thurgauischen KantonSschule.

25 Bogen gr . 8" .
Mit 194 Holzschnittenund 4 lithographirten Tafeln.

Preis 5 Gulden.
Der Verfasser , der selbst Mitglied der schweizerischen Geometer-Prüfungskommission ist, hat sü,

diese« Werk die gründlichsten Spezialstudien gemacht , und ist zu diesem Zwecke mit namhafte» Fachautori
täten Deutschlands und der Schweiz in persönliche Beziehung getreten. Durch seine zwar konzisc , aber auf
selbständigen , streng wissenschaftlichen Deduktionen beruhende Darstellung der Jnstrumrutenlehre wrrd da«
Werk namentlich da« Interesse der Lehrer dieses Faches erregen ; durch die umfassende Berücksichtigung der

bewährtesten »ene« BermefiungSmethode », soweit sie für die allgemeine Berufspraxis Bedeutung haben,
wird e« dagegen den praktischen Geometer » von großem Nutzen sein . Endlich nimmt es noch em ganz
besonderer Interesse — auch bei Kameraliste» und Gemeindebcamten — in Anspruch durch seine gediegene ,
von Formularien . die der Praxis entnommen sind , klar verdeutlichteAnleitung zur Vermessung von

Lirgknschastr» und Erstellung und Fortführung drS Katasters und der Pläne.

Im gleichen Verlage sind erschienen und können als Supplement zu obigem Werke angesehen
werden :
Borlägen zu Planzeichnungen , wie sie am eidg . Polytechnikum in Zürich gebraucht

werden . HerauSgrgeben von Ant . Pb . Largiader , Semniardirektor m St . Gallen .
Ausgabe l ( colorirt) ä 2 Gulden 20 Kr .
Ausgabe II (grau ) und UI (schwarz ) » 1 Gulden . _

4 ßprozemtige Eisenbahn -Anleihe der Haupt
stabt Mannheim von 18 « 8.

Der Umtausch der Jnterimsscheine gegen die Original -Obligationen kann vom 22 . d .
M . an bei uns bewirkt werden.

Mannheim , im Dezember 1868 .

Z .S.500. W . H . Ladenburg A Söhne .

A - 1° Eisenbahn -Anleihe der Hauptstadt
Mannheim .

Der Umtausch der Jnterimsscheine gegen die Original -Obligationen kann vom 23 . d .
Mts . an bei mir bewirkt werden.

Karlsruhe , im Dezember 1868 .
Ed Koelle .

Z .s .542. Karlsruhe .

Salon Agoston
auf dem Schloßplatz .

Donnerstag den 24 . Dezember 1868 , präzis 3 Uhr ,
Brillante Ertra-Äinder-Vorstellung mit einer Christ-

baum-Verloosung .
Jedes , Groß wie Klein , erhält zu der Eintrittskarte ein GratiS -Loo« und wird in der zweiten Paus «

ein prachtvoller Christbaum verloost .
Eintrittspreise für Erwachsenewie gewöhnlich, Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte.
Billete sind an diesem Tag von 11 bi« 1 Uhr an der Kasse zu haben.

Z .«.205 . Kehl .

versende ich fortwährend in Champagnerflaschen
i> 1 fl . 42 kr . das Dutzend. Flaschen und Emballage
berechne billigst und nehme solche, wenn gut erhalten,
zu berechnetem Preise innerhalb 4 Wochen franco
zurück Dieser Bier empfehle ich den verehrten Herr¬
schaften und Restaurateuren mit der Versicherung, daß
es da» feinste ist , was man zu brauen vermag.

I . Weißgerber ,
vierbrauerribefitzer. Kehl .

Z.S.539.

Darmstadt .

Main-Neckar-Eisenbahn.
Lieferung von Schwellen .

Wir bedürfen bi« Ende Mai kommendenJahres :
10,000 Stück Mittelschwellen von Kiefernholz ( pious

sitveslri «) ,
1,500 „ Mittelschwellcnvon Eichenholz,

400 > , Stoßschwellen „ „ und
2,250 laufende Meter Langschwellen von Eichenholz;

die letztere Sorte in einer Länge bis zu 5 Meter
oder 20 Fuß hessisch , und in einer Breite von 25 Een-
timeter oder 10 Zoll hessisch , und fordern hierdurch zur
Einreichung von schriftlichen Angeboten , die sich auch
auf einen Theil des Bedarfs beziehen können, auf .

Angebote für emen späteren Ablieferungstermin , als
den obigen , können nicht berücksichtigt werden, dagegen
wird für einen Theil der Hölzer ein früherer vor¬
gezogen .

Die Angebotehaben das Quantum , den LrescrungS -
termin , den Ablieferungsort, für dir Mittel - uns Stoß -
schwelleu de» Preis Pro Stück und für die Lang -
sqwellen den Preis Per lassenden Meter zu enthalten
und könnm die allgemeinen Bedingungen für di« Lie¬
ferung der Schwellen bei unseren Bahnverwaltungen
zu Heidelberg, Darmstadt und Frankfurt eingesehen
resp . in Empfang genommen werden , soweit der Vvr-
rath cs erlaub ' . Die Eröffnung der Angebote, welche
mit der Aufschrift „ Schwellenlieseruag betreffend"

frankirt anher einzusenden sind , wird Montag den
11 . Januar 1869 , Vormittags 10 Uhr , da¬
hier stattfinden und können später einlaufende keine
Berücksichtigung finden.

Darmstadt , den 17. Dezember 1868.
Direktion der Maur-Steckar -Eiseniah«.

Z .S.495 . Jllenau .

Knochen-Verkauf .
Die abgängigen Knoche » aus unserer AnstallSküch e

für die Zelt vom 1. Januar 1869/71 werden im Sou -
misstonsweg an den Meistbietenden verkauft.

Die Angebotemüssen versiegeltlängsten« bi« 2. I a-

nuar 1869 dahier eingereicht sein .
Jllenau , den 16. Dezember 1868.

Direktion der Großh . bad . Heil- und Pflege - Anstalt.
Roller . Brettl e.

Z .q.296 .» Nr . 11,807 . Laden bürg . (Auffor¬
derung .) Leonhard »nd Katharina Demuth von
Schriesheim haben sich vor längerer Zeit nach Amerika

beg .'bcn , und eS ist seit 10 Jahren keine Nachricht von
ihnen eingegangen. Dieselbenwerden aufgesorden,

innerhalb Jahresfrist
sich dahier zu stellen oder Nachricht von ihrem dermali-
gen Aufenthalt zu geben , widrigen« sie für verschollen
erklärt und ihr Vermögen ihren mnthmahlichen Erben
in fürsorglichenBesitz gegeben würde. <

Ladenburg, den 11. Dezember 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
Krafft .

Z . q.293. Nr . 11,326 . Eppingen . (Aussor -
derung .) Die Magdalma , geb. StrLule , Wittwe
de« am 10 . Dezember 1360 verstorbenen Martin
Hering von Jttlingm , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes gebeten.

Diesem Antrag wird stattgegeben, wenn nicht
binnen 6 Wochen kr

näherberechtigte Erben hiergegen Einsprache chheben
sollten.

Eppingen, den 16 . Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r .
Z .q.291. Nr . 8218 . Buchen . ( Bekanntma¬

chung .) Die Wittwe des Gasiwirths Karl Pseis -
fenberger in Mudau , Josefa , geborne Schäfer ,
hat um Einsetzung in die Gewähr der Verlasseuschast
ihre« verstorbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird stattgegeben werden , wenn
nicht

hinnen zwei Monaten
von ctwaigm Näherberechtigten Einsprache erhoben
wird.

Buchen, den 15. Dezember1868.
Großh . bad, Amtsgericht.

Z e r o n i.
Hemmerich .

Z .q.289. Nr . 9824 . Schönau . ( Bekannt¬
machung . ) Der Fabrikarbeiter PcterJsabo von
Schlechtnau hat um Erlaubniß zum Wegzuge nach
dem Königreiche Bayern gebeten .

Ansprüche an denselben sind
binnen 8 Tagen

geltend zu machen , da nach Umfluß dieser Frist die
nachgesuchte Erlaubniß ertheilt wird.

Schönau , den 18. Dezember 1868 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Siegel .
Z .q .286. Lörrach . ( Bekanntmr ^ ung . )

Aus geben falschen Gelbe» betr.
ES wird zur Warnung de« Publikum » bekannt ge¬

macht, daß folgende falsche Münzm in unserer Gegend
in Umlauf find :

1 ) württembergische Einguldenstücke mit der Jah¬
reszahl 1843 und dem Bilde de» König« Wil¬
helm;

2) badische Halbguldenstücke mit der Jahreszahl
1865 und dem Bilde des Großherzog» Friedrich ;

3 ) bayrische Einguldenstücke mit der Jahreszahl
1355 und dem Bilde de« Königs Mar ;

4) bayrische Zweiguldenstücke mit der Jahreszahl
1848 und dem Bilde des Königs Ludwig I . ;

5) badische Einguldenstückemit der Jahreszahl 1856
und dem Bilde des Großherzogs Friedrich als
Prinz -Regent ;

6) bayrisch « Halbguldeustücke mit der Jahreszahl
1838 und dem Bilde des König» Ludwig l . ;

7) bayrische Halbguldeustücke mit der Jahreszahl
1846 und dem Bilde des König« Ludwig I. ;

8) österreichische Einguldenstücke mit der Jahres¬
zahl 1858 und dem Bilde des Kaisers Franz
Josef

9) französische Einfrankenstücke mit der Jahreszahl
1867 und dem Bilde de« Kaisers Napoleon lll . ;

10) schweizerische Zweisrankenstücke mit der Jahres¬
zahl 1860 und dem Bilde „Helvetia " .

Jedermann wird aufgeforbert, alle falschen Münzen,
in deren Besitz er gelangt , hieher abzuliefern.

Lörrach , den 16 . Dezember 1868.
Großh . bad. Bezirksamt .

v. Preen .

Frankfurt , 21 . Dezbr.

Preuß .

Franks.
Nassau

krhess.
Bayern

Sachs» .
Wrtbg .

Baden

« .Hess-

Oldnb .

Staatspapiere .

5°/ , Obligation.
4»/ ? /, oo. b. Roths.
4°/o do. do.
3' /,Vo StaatSsch.
3V,Vo Obligation
4'/r °/°Obl. b.Rothsch .
4-/, do.
3' /, °/ , do.
4°/ „ Obl .Rthlr . L105
5°/, Obligation , b. R.
4 ' /, °/ , ckhrig .
4 '/ -Vo VrMrlg .
4»/ , Ijährig
4°/° V,Mrig .
4°/ ° Ablös.-R . .
SV, do. .
5°/»Obl .bMths. ü105
4V»°/« Obl . b. Roths.
4"/ , do.
3V-"/« do.
4' / . °/, Obligation
4 »/, do.
b' /,V, do. v. 1842
5"/ , Obligationen
4*/ , Obligation
3'/,°/. do.
4»/ , do.

kvrvowpt.

92V- P .

81V. P .
94V- P .
86V« P .
82V, G.
87 P .
102 P .
95V, P .
95V, P -

106V, G.
94 P .

93' /« P .
85' /« bez.
83 P .
102V, G .
90V, P .
86 P .
91V« G.

Lmbrg,

Oesterr.

Rußld.
Finnld.

leien
Italien

Schwd.

Schwz.

N^-Am,

Gowpl
4V«O .Fr . ä28kr .».R . 79V. G.
4°/,do . ä105kr . b. R . 79V,G .
5V« do. 1852 i. Lst. —
5°/. do . 1359 . . 60V. bez.
5°/» do . 1864 . . -
5°/ , Met . v. 1865 V, 59V, G.
5°/« Nat .-A. 1854 51'/« bez.
5«/« Met .-Obligat . 47V . G .
5Vodo . 1852C,b . R . —
5V« do. steuerst . 66 50 bez. G
4'/, °/° Met .-Obligat. 41 G.
5°/° Ung. Eisenb.-A. —
5V,Obl . inL . äsl . 12 —
6°/o Obl . i. R . L105 96V« P .
4V,°/°Obl . i.R. L105 80 P .
4' /, °/«O. i.Kr. ä28kr . 102V« G
5°/° Lvmb . i^ . b. R.
5V,Benet . C. b. R . V,
4V,V° O. i. R. ä105 87 ' . P .
4V,°/

'
d o. i. L. ä12 fl. 34G .

4V,°/° T -O .i.Fr . L28 !l02G .
4»/,V - B«rn. Std .O . MV , G.
4V, do. 92V. G.
üV,Gs . St .-OHr . 28401V . G.
6' /,St . i. D . r. 1881 79' /« P .
6°/o do. r . 1881 81V, be,
SV, do- r. 1882 78V« bez.

Diverse Aktien , Eisend ahn-Aktie» und Prioritäten .
3V» Frankfurter Bank
4«/ . Darmst. B.-A. ä fl. 250
4V,Mitleld .Er .-L. ä 100 Th.
SV, Oesterr. Bank-Aktien
5°/ , . Ered.A.i. O.W.
4V,Luremb . Bank-Aktien
4V,Psandbr . d.bayr.Hyp.-B.
5V,Wnrttemb .Psandbr .b.R.
5»/,Pfdbr . d. österr . Cred .-A.
3V,V, Frankŝ Han.-Eisnb.-A.
TaunuSbahn -Wticn ä fl. 250
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
4' /, °/° Bayr .Ostbahn-Aktien
4V,°/«Pfl »-Marbabn bRoths.
4"/, Ludwh--B«rb . Eisenbahn
4V, Neustadt-Dürkheimer
4V, Hefl. LndwigSbahn

5°/, « liIab.-B . fl. 200Pr .St .»/«
5°/»Rud .- Eisnb. 2. Em. 200sl.
SV, « Shm.-Westb .-Akt. st. 200

122 P .
259 '/ , G.
102 P .
641 bez.
226 bez.
107 G.
89V, P .
100«/ , P .

114 G.

123' /, P .

159' /«bcz.
86V. G.
135 G.
295 ' /,br, .
191 bq .
138 G.

5V°Fr .Jos .Eifb.Akt. steuerst.
5V,Siebcnb .E.B.fteuerft.V,
4' /// . Rhrtn -Nah«b.Pr .-Ob.
4' /,V^ udwh.-Berb.Pr ^Obl.
4»/,
4V,V»Heff . LudwigSb.-Prior.
5°/,BSh.W^B.P .i.S .bLr.V,
5«/i>Elisabethbahn-Prior . ,
5«/ , do. neueste Emisi. „
5' /,Gal ». CarlLdwb.PrO >. ' / ,
5"/g SieverchürgerE.-B .-Pr .
6V,OkL.Süd .Sr .n.Lom .« 8 .
3«/«Oest. SüdSt .u.Lom .EB .
3«/ , Oester .St ^ Eisnb^Prror .
3' /oLiv . E .D. LD . zr . t28kr .
d«/,To «c. Eentr.-Eiw ^Prior .
5»/,Schwctz.E.P .b.R . ä 28kr.
4' /,SüddL )nr ..A. 40°/«Sinz .
Frams. BerrinS-Kasie
4V« TLLring. E.-St .A. 40»/«
4^ „ Pkäl, .Nrdb.-A. 25' /n« , .
4' /.V»Stdt .Mannheim .Obl.

99 ' /, P .
87 ' /, G .
94°/, P .
73V, b.G .
73V. bez
73 P .
82V . P .
69V. bez.

44 P .
53' /. P .
31 G.
47' /. P .
101V. G.
243 P .

82 P .
34'/. P .
93' /, S .

^ »lrhenS -Lovse.
3V,V»Preuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R.
Nass . 25 -fl.-L. b. R.
4VsBayr . PrSm .-A.
Ansb.- Gunzenh. L.
4V« Bad. b. Rothsch .
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hefs. 50sl.L. b.R .

OestL50fl.b.R .18M
. 250fl. . 1854
, 500fl. v.1860V»
. IOOfl . v. 1864

. 100fl.PrL .1858
Schweb. Rthlr . lOL.
3°/ , Antw . v. 1867
4V,Florenz Fr . » 28
MaU. 45-Fr .-Lb .R.

54'/, P-

102 -/. P.
12' /, P .
100 P .
53 bez . G.

43 P .

68' /, P .
74' , be».
102 G.
149 P .
10«/. P-
94V. P -

27'/. P -,
Wechsel -Karsr.

Amsterdam k.
Antwerpen ,
'Augsburg ,
Berlin
Bremen ,
Brüssel
Eöln ^
Hamburg
Leipzig
London ,
Mailand ,
München i
Pari « ^

. SOästOT.
Dien k.S .
DiSconto .

99V« bei-
94»>, B.
99' /, « .
105 B-
96V. B.
94' -« B-
105 B.
87V, G-
104'/. «-
119 bq.

1MB .
84V,b<«»
94V,b.S.
97V»L -
3V^ L

G«l> nu» Sitter.
Preuß^ astjch. fl. 144V .-4S
Preuß. Frd 'or. ^ ^ -58
Pistolen

dopprUe ,
HoL10 -ft.-St . .
Rand -Ducat .
20-Frankmst.
Engl. Sovrr .
Ruff. Zulper .
Gold pr^ lipw . .
Mrösterr.L0r. ,
Ra«d-20r . »

H.Gilb^ Zpst. »
oll. in Sold »

957 -58
948 -50
949-51
954 -5«

. 535 ^ 7

. 926V. -S7V,'
1153 -57'
949-51

226V--27V,

vrnck und « rr » n , » er G. vr « » n ' sch « a Hosbüchtzrnckerei .
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